
Fundbeschreibung 1) 

von G. KYRLF und O. KLOSE 

(ausschließlich der Funde vom Rainberg und aus Bergwerken). 

(Abgeschlossen Ende 1913.) 

Aigen. 
Parseh. Fp 1 (430 m); Ba; St; (D-II ). 

,,2 Pa Ist ä b c". RICHTER XXI: MB 1867, S. 24 (6). 
Einer uerselben') ist die Ra n d axt (Fig. 2, 4), aus Bronze, 
l11it schwach angedeuteten Randleisten, roh gegossen, mit 
fast halbkreisförmiger Bahn, angede utetem Ausschnitte unu 
halbkrei sförmiger, sta rk ausladcnder Schneide. Länge 14'5 cm, 
Breite in der lv1itte 2'5 CIII, bci der Schneide 5'3 CIII, 254 g. 
lMCA NI'. 20 (15)]; MB 1867, S.24 (6). 

Parseh. Fp 2 (4301/1); N; St; (D- 11 ). 

Beim Bauernjodelgute, Nr. 34. 
L 0 c h axt, aus Serpentin, von Bügelci senform , Plit 

rundem, mittelständi gem Stielloche und vielfach ausgcsprun­
gc nem, mäßig gewölbtcm Rücken. Längc ues Stückcs 10'7 cm, 
Breite al11 Rücken 5'7 cm, Brcite bci der Schncide 3'4 cm, 
Sticllochdurchmesse r 2·2cm,305g. Fundjahr um 1836. lSt.Petcr, 
Nr. 2]; SEETII ALER V 28; RICHTER XXI. 

Anif. 
Niederalm. Fp 3 (436111); H c; St; (F-II). 

Im Schotterboden. 

Ends tändige L a p p e.n axt, alls Bronze, "ähnlich tlcr 
VOI11 Hallersbichel"3). Funujahr 18 12. SEETIIALER V I, V 2; 
KoclI 1845, S. 80; RICIITER XX I. 

1) Gemcinsamc Literatur für mehrere Objekte zumeist 
in Anmerkun g. Objekte oh ne Literat llrangabc sin d VO ll 

G. I-(YRLE nell ediert. Funup!atzzahlen korresponuieren mit 
Fundkartc. 

2) Möglicherweise ist tlie andere Axt uas jl:lzt im MII~culll 
IInter "lInhekannt" Iicgende StOck fM CA NI'. 283J. 

3) Diirrnberg, Fp 22 (16) lM CA NI'. 251. 
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Niederalm. Fp 4 (436111); B d; St; (F-I I). 

300-400 Schritte oberhalb der Niede ralm er Straßen­
brücke, rechtes Ufer, im ausgehobenen Bachschotter. 

Mittelständige L a p p c n axt (Fig. 2, 7), aus BrollZe, 
sc hm al lind sc hr lan g, mit flach bogcllfiirmig einD.;czogener 
Bahn lind stark au< l ~denuer, flach hogenfürmiger Schneidc . 
Gesamtc Län ge 2 1'5 cm, grüßtc Breite be i den Lap pen 3'1 CI11, 

geri ngstc Breitc 2'3 C/Il, Breite der Schncide ctwa 4'5 CI11, 

Lappcngrüßc 5'7/2'5 cm, 295g. Fundjahr 1907. lMCA NI'. 10]; 
PZ 640 (I05~)5) ex 1907 ; MB 1907, S. 49; MWAG 19U7/8, 
S. [27]. 

Hellbrunn. Fp 5 (430171); T?; G?; (E - II ). 

"Ke lti sc her Arlllring". MB 1809, S.25; 
RICH TER XXI. 

"Büge l h aft". MB 1869, S. 25. 
"S c h ä d c I k n 0 ehe n'· . MB 1869, S.25. 

Hellbrunn 4) . Fp 6 (430111); Tb, d; S; (E-II). 

Bei der Anlage des Landesreliefs. 

Zwei W a n d s c h er ben, die cinc mit \'crtieftc n, se nk­
rcchten, parallc lcn Lini en eng nebencin ander lind durch r ings­
umlaufendc Linien in Zonen gete ilt, dic andere ka lksilnd­
!l'cmischt und mit Fingertupfcnlciste, und zwci Bodenstücke, 
das ci ne graph it-, das andere \(alksandgcmisch t; von vcr­
hältnismäßig stark gebra nnten Gefäßcl1. Fundjahr 1906. lMCA 
NI'. 657-660]; KLOSE JfA 1907, S.11 80. 

'1) Die Funde kamcn unter zahlrcichen rÖllli~chen I-(lein­
fllllucn teils in eincr rümischen Hausan lagc se lbst (KLOSE 
JfA J()()7, S. 11 0 a), tci ls in der nächstcn Umgebung der­

selben \'or, 



2 Urge,cilicilte des Kronlandes Salzburg 

G c f ä ß s c h c r b e (Fi g. 36, 1) , aus schwarzem , stark 
mit Graphit vermischtcm Ton, mit senkrechte11l Strcifenorna­
mcnt, Stärke 0·8 cm . [pÖRNBACHER]. HELL. 

Ra n cl sc h c I' b e (Fig. 36, 2) eines stark graphitierten, 
schwarzen Gefäßcs. Größte Stärke des mäßig verdickten Randes 
1·2 CIII, Stärke an der Hil iskehle 0·7 CIII. Verzierung aus senk­
rechten Streifen. lPÖRNBACHER). HELL. 

Zentrisch gelochte Ton s c her be (Fig. 36,3), aus einer 
schwarzen, stark grap hi t icrtcn Gcfäßscherhe gesch nitten. 
Größter Durcil11le s~e r 5 CI1I, Stärke 1 CI1I, Loch lichtc (l.g C/l1, 

23 g. [PÖRNBACHER]. HELL. 

Zen triscl l gelocht e Ton sc h er b e (Fig. 36,4), ,1I1S ein er 
schwarzen, stark grapl1itie rtcn Gefäß :cherbe geschnitten. 
Griißter Durchmesser 4·8 ClIl, Dicke I CI 11 , Lochlichte I CI1I, 27 g. 
lPÖRN BACHER]. HELL. 

Fragment eines Arm r i n ge s (Fig. 36, 5), aus blaucm Glas. 
Die Außenseite ist mit drei Reihen von Buckeln bedeckt. Di e 
Buckel der mittleren und höchsten Reihe stehen knapp an­
einander, während di e einzelnen Zäpfchen dcr beidcn Neben­
rei hen 0·8-1 cm voneinander entfernt sind. Erhaltenc Länge 
dcr Inn cnfläche 4·6 cm, Breite des Ringes 0·9 CI11, 4g. [PÖRN­
BACHER]. HELL. 

F i bel bug e n (Fig. 36, 6), aus Bronze. N;Jdclhalter 
durchbrochen. Der Bügel ist Zl1 einer ebenen, 0·1 CIII starken 
Pl atte vo n schmaler Dreieckfo:-n1 ausgehämmert und <1111 Ramie 
mit Tremolierstich verziert. (Di e Figur zeigt den Bü ge l halb 
in Daraufsicht.) Größte B:·eite des Bügels am Kopf 1·1 CII/. 

Der Bügel geht unmittelbar in dic Feder lind diese in dic 
Nadel über. Erhaltene Gesa1l1tlängc 8·8 (111, 7 g. lPÖRN­
BACIIER). HELL. 

F i bel bog c n (Fig. 36, 7), alls Bronze, mit zurück­
gezogenem Fuße; dieser endigt in ein kugeliges Köpfchen , 
vor welchem ein ringförmiger Wul st sitzt, während dahinter 
deren zwei angebracht sind. Du;chmesser des I-(öpfchens 
0·3 cm. Der etwas geschwollene Bügel trä gt an der Oberseitc 
einc feine, erhabene Lei ste, welche durch zarte Quereinsc hnitte 
ein perlst abartiges Aussehen erhält. Gesamtlänge des Stückes 
4·5 ('m. Lichtwcite der Federwindung 0·7 C/Tl, 3 g. [f'ÖRN· 
BACHER]. HELL. 

Bergheim. 

Bergheim. Fp 7 (411 m); N; St; (0- 10). 

Im Salzachschotter. 

L 0 c h ax t (Fig. 1, 3), aus Hornblendesc hiefer, mit 
oberständigem Stiell oche, vo n gleicher Dicke, gut poliert. 
Der Nacken ist etwas beschädigt. Länge 16·5 cm, Breite (i cm, 
Dicke 4·6 C/Tl, Durchmesser des Stielloches 2·15 cm, 894 g. 1111 
Stie ll oche ist noch Schotter erhalten. Fundj ahr 1893. [MCA 
Nr. 34); PZ 2427 ex 1893; MB 1893, S. 47; MWAG 190(i, 
S. [9]. 

Kemating. Fp 8 (460 m); B?; st?; (0- 10). 

Arm I' i n g e aus Bronze. 
N ade I n aus Bronze. 
Top f sc 11 erb e n. fUlldjahr in den Fünfzigerjahren 

des XIX. Jhs. MZK 1897, S. 224~). 

Kemating. Fp 9 (460 m); Bd; St; (0- 10). 

..Im Graben zwischen den Bauerngütern Lohen 

und Vordergaglham." 

Mittelständige L a p p e na x t l ) (Fig. 5, 3), aus ~r()nze, 
mit ebcnem Bahnende und flach hllgenfiirmig \crlaufcnder 
Schn eide. Länge 17 CIII, Breite heim Bahnende 1·0 C/1/, bei 
der Schneide 3·(i cm. Grüßte Blattstärkc n·8 CI11. Fundjahr U111 

1850. lEBNER]; MZK 1897, S. 224, Notiz 129; ESNER-HELL. 

Kemating. Fp 10 (460 m); N; St; (D-11). 

Ostnordöstlich vom Baumannbauer (Haus Nr. 8), 
auf seinem Felde, zwischen zwei weit ausgedehnten, 

natürlichen Hügeln. 

L 0 c ha x t (Fig. 5, 5), aus dunklem Serpentin. Das 
~iußers t sorgfä ltig gearbeitcte Stück ist leider schlecht erhal­
ten. Das ebene Bahnende ist teilweise erhalten und rauh wie 
die Arbeitsfl äche eines Klopfsteines; der Schneirlenteil fehlt. 

Der erhaltenc, schneid seitige Axts tummel zeigt auch 
Spuren eines sek undären Schliffes, der bei weiterer Ausführung 
Zl1 einer wr Achsenrichtung des Loches querstellcnden Schncide 
gefü hrt hättc. Die vom Schaftloch gegen die Schneitle hin 
Zl1nehmende Stärkc weist auf eine ur prünglich in die 
Richtung der Bohrung fallende Schn eid c hin . 

Die größte Breitc an der Stelle der Sc haftl ochhllhrull g be­
trägt 5·5 ( /Tl , die Stärke in dcr Ach senrichtung des Loches 
3"4 cm, die erhaltene Länge ist 11·7 (11l; die Bohrung hat eine 
gcringstc Lichtweite von 1·5 (111, 322 g. Fundjahr 1893. 
[EBNER); MZK 1987, S.224, Notiz 129 ; EBNER-HELL. 

Kemating. Fp 11 (460 m); Tc; St; (0-10). 

Zwischen den Häusern NT. 8 und 21, im Obstgarten 

des FRANZ MOSSIIAMMER im abgefallenen Mörtelverputz 

eines römischen Hypokaustums. 

Stabglied cincr K c t t e, aus Bronzc, krclIzförmig, 
mit einer eingravierten Diagonale auf dem von eincm ein­
gravierten Quadrate umgren zten Mittelfelde. 7 cm lang, bi s 
3 em breit, 18 g. Fundjahr 1907. lMCi\ Nr. 66 1] . KLOSE. 

5) Hier ist von "e iner Reihe TU111uli " die Rede, die 
sieh jedoch auf ein natürliches Hiigelterrain von Kemating 
über lias Bauerngut Gaglhal11 hinaus reduziert. KLOSE. 

r.) Die Axt ist angeblich ZlIsa ll1men 111it einer ähnlichen, 
größeren gefunden wordcn, welch zweites Exemplar in da s 
MCA gekommen se in so l\. Dortse lbst fehlt jede diesbezügliche 
Aufzeichnung. 
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